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1. Einleitung 1

1. Einleitung 
 
Herlitz, Kirch, Holzmann und Fairchild Dornier haben zusammen mit ca. 37.7001 

anderen Unternehmen in Deutschland etwas gemeinsam – sie haben 2002 Insolvenz 
angemeldet. Auf den ersten Blick eine hohe Anzahl von Unternehmen. Gründe für 
Schlagzeilen wie „Zahl der Insolvenzen auf Rekordniveau“2 sind aber nicht nur in der 
wirtschaftlichen Lage in Deutschland und in der Welt zu suchen. Mit der Einführung der 
neuen Insolvenzordnung haben sich für finanzgefährdete Unternehmen neue 
Möglichkeiten ergeben, unter dem Schutz des Staates die Krise im Unternehmen zu 
bewältigen. So kann neben einer Liquidation bzw. Zerschlagung auch eine Sanierung der 
Firma erfolgreich verlaufen, z.B. im Fall des Schreibwarenherstellers Herlitz. 

 
1.1 Problemstellung 

 
Die Insolvenzordnung vom 05.10.1994 (BGBl. 1994, S. 2866, zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 26.10.2001, BGBl. 2001, S. 2710) ist am 01.01.1999 in Kraft getreten. Sie hat 
die bis dahin geltende Konkursordnung sowie die Vergleichsordnung in den alten 
Bundesländern und die Gesamtvollstreckungsordnung in den neuen Bundesländern 
abgelöst.3 

Die Ziele des Insolvenzverfahrens sind gemäß §1 InsO4 „... die Gläubiger eines 
Schuldners gemeinschaftlich zu befriedigen, indem das Vermögen des Schuldners 
verwertet und der Erlös verteilt oder in einem Insolvenzplan eine abweichende Regelung 
insbesondere zum Erhalt des Unternehmens getroffen wird. Dem redlichen Schuldner 
wird die Gelegenheit gegeben, sich von seinen restlichen Verbindlichkeiten zu befreien.“ 
Damit wird die Sanierung eines Unternehmens der Zerschlagung bzw. der Liquidation 
gleichgestellt. 

Die neue Insolvenzordnung hat auch für landwirtschaftliche Unternehmen eine 
zunehmende Bedeutung. Zahlen zur Liquiditätslage landwirtschaftlicher Unternehmen 
zeigen, dass z.B. in Sachsen und Bayern bis zu 50% der Betriebe in ihrer Liquidität 
gefährdet sind, bis zu 25% davon sogar existenzgefährdet5. Für diese Betriebe bietet die 
Insolvenzordnung neben der Liquidation auch ein Fortbestehen durch Sanierung oder mit 
dem Verbraucherinsolvenzverfahren eine Restschuldbefreiung für Kleinunternehmer an. 
Ein weiterer Aspekt für eine mögliche Insolvenz in den neuen Bundesländern sind die 
Vermögensauseinandersetzungen nach dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz. 
 

                                                 
1 www.creditreform.de/angebot/analysen/0029/01.php 
2 Süddeutsche Zeitung vom 11.11.2002 
3 Zimmermann, 2001, S.1  
4 Gerhardt, 1999 – alle Paragrafen der InsO aus „Insolvenzgesetze“ 
5 Jahresbericht LBA 2001, S.21 und LfL „Hinweise und Besonderheiten zu Insolvenzverfahren 

nach dem neuen Insolvenzrecht in landwirtschaftlichen Unternehmen“, 1999, S. 5 


